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Satzung 

t~ Name, Grundlage•, Zweck 
.. 

§ 1 Name und Sd.tz des Vereins 

1. Der im Jahre 1838 gegt'f.indiete V.erein trägt ,den )ra.men 
C}l-ristliohel" Ve:r,o~n J,un;e'.l' 'Minn·e.r. 

Elberte-id «», 
~biekUrzt: CVJM --El,bertelö.. l!lr hat seinen 81~$ in ,wupperta:l• , 
Elberfeld undi. ist im 11ere~nsre•gister eing~tragen:• 

2. Der :V~rei11•1st MitJl,-ied des W·e.stdeu~s-ohen_ Jungmä~netbundes / CVJM­ 
i-n Wuppe,rtßil un4 ist clurch diesen 4exn Reichs~e~be;nd df)~· CVJM . . 
Deutsohlandfi - Evangeli·sohe,s J~nnerwei-k e. V.-- .. $n Kassel und 

. . . . .. . \ ' 

· da.mit dem ',wal.Jbu.nd der OVJM in Genf ( S1chv,eiz) a.nge.soM.ossen. 
' ' 

· Außerdem ~st de-~e~ein· Mitglied- der Arbeit,sgemeinsch,d~1: d€.r _· 
Oh:r.is.t1ichen Vereine Junger Männer De"Uts·ohlan~i, in -Kassel. 
. . . . . 

1, Der V~~eil'). bekennt s,i-ch zu J()-sus Cnrist.us als <fo·ttes Sohn und Heiland 
der Welt \Uld hält Gottes Wort- fü'r di°"~ alleinige aifoht,sehm1r des . 
Gl:aubens und Lehens. Grundlage s,e.inor. Arbeit ist die Pariser'. Ba;sia,,· . ,. . . 

dd:e, w"ie ·:e,~1,gt · 1a.ut et,,. 
"Die· Ohr~,t~ic;hen. Vereine J~ge-;r-·?4än,ner haben d.en.Zw~ok, 
solcll,e - ,j,unaen. Mlruie~ JZJUieinan_4er z,~. v·e1-binden.~ welche Jesus . , \ 

. Chr:f.$:tus- nach· d.~~· Heiligen ff-c~rift als f.hrerr. tlo.tt un~ Be:LJ.a:nd •· 
ane:t'kennen,,,.: -im, Gl9'.u:ben_ :~nd· _Lel>e-n"S'ei'n~. Jilnge~ .s.etn und ge~ .. 
lleinsa• 4a~oh traohten 'lfollen,._ da~· Re~oh ihre·s M~istei's 
,m.ter ä:en "jungen ~nnern. au;ifzu"Qrei ten. II. (Be's9:hlci1$1Sen im Jah~e 
'J.855 in :Pa.11.e, ern~ut_-,be,stätift iim' Je.hl'$ 1·955)· . 

/, 

... _ .. 
2. Der Verein. hat· clep Z.weo"k1 alle~ Jweigen unä. j~gen ,Mäill?ie.rn,.- ~l\e:ic,n.• 

welc~n f;ta.nd:e~ o:d:e.r llerhres, uh4 ohi'l:.e Un·t-ers~hied. de,~ Kptd.'esaidij,. 
und de~ po;l.i t1°scheh .. · Einat·el'.l.ung, in_ verso,fiiedenen J(l}t~ilunge.n un;d . ·"' ' . 
Gruppe-?;.,. an Leib, Se-ele und G~ist zu dienen. Die [;..rl2>eit cle,s:·Vtt"r.e·~~cl 
b.EHJqhr~nld' sich dabei nicht n:ur• auf sei'ne Mi tglied·e,r, _ s·o?;l'd:e-r:n tst 
aucl:1 auf auß.erhalb do,~- V-ereins+ebe:n:s stahe:nq-e junge· 'Männer, gericht-et .• 

... ' "' l t 

In .. be.so.nderen Gruppen kann der Ver_ei:n Erwachs-enen, auch Mädchen 

,· ' 



3 0- Im einzelnen su.oht ~u erfüllen: 
a) ' 

✓ durch die Aas..- 

b) durch sein 13ildungsfl'Oßra Pflege del" Musik„ 
L1.;;ibeaü'b:ungen, Seminare, Wilnderungen und Freizeiten, 

6) dwrch J3e1'e, tung und Bet:reu~g junge:i.- Männer in allen Leb1,ms­ 

fr.•agen, 
'd) dur ch Hinfiili;rung au einer e.chten L1;3bensg·smein$chaft ju..'1ger 

Män:t1er und -zu gemeinsamen Dienst im Reich Gottes·. 
föir t.lrfüllung dieser Aufgaben dienen dte Einriohtut:1gen des tfe:reino 
und seino Veranstaltungen. 

§ 3 Oemein.nü'tlzie,ikeit und Ka.asenverhä.ltnisse 

1. Alle Einrichtungen und Vara.nste,ltune;en des Vereins dienen aua­ 
schlie·ßlioh und u.nmi ttalba.r kiroh~iehen, gomeinnüt-zigen und mild ... 

• • . j 

täi;ie;en Zwookon ;!.m Sinne der gel tend.en StouQrge.setzgebung~ 

2. E·two.ige Gewinne dürfen nur .filr d1e aa.tzungemäßigen Zwecke verwandet 
werden. Die Mitglieder erh~lten kein,e Gewinnanteile au~ Mitteln des 
'Vo1•ains. Sie haben bei ihrem Ausscheiden oder be~ .Au.flö-aung d~s 
Vereins weder einen Ane.prueh e.uf' Auseina.nd.e:rsetzuniS&,'\.\tha.11en noch 
auf Rückgabe geleisteter ~inlagen. 

3. Es d,r.i.:i.·f ke Lno Pei~son dur.oh Verwaltwigsa,usgaben, d;i.~ den Zw~c.ken . 
des Verd.ns · fremd sind, oder d~:rch unverhäl, tnism~ß:i.g hohe Yei•gütungen · 
begünetigt w,rden •. 

-4. Zur J:1estrei·bung d~:t· Koaton des Ve;reins dienent 
· a) die Be:t tx-/:i,5e der Eingesohrie'be_nen Mitglieder, . 
b) dfe :Boitr~ge der Unterstüt2:enden Mitgliede;, 
c) _E:i.nnahmon aus Vel'ans tal tungen, 
d) E~.i;mo..hmqn aus Vereinsvermögen, 
e) auße:t•o.:rdentliche Zuwendungen~ 

' Mürdestons. einmal im Jahr findet eine Ka..seenp1"Üfung statt. l)le 

Kassenp:i:•üfer .hab en der Ha.uptveTsammlung· ( § 8) einen schrift1iohen 
. . ' ,\ . . 

PrUfungsbericht vorzulegen. 



II.. Mi tgJ.icdsohaf't 

. § 4. i1nseschrie'bene Mitgli~der 

1 • .Einges·eh:riebene Mi tglied~r können a.lle Personen warden, die die 
Satzung des Vereins anerkennen. 

2. Die Anmeldung erfolgt durch. Abgabe einer sc:hrif'tliohen Erklä.run'g 
bei dem Loitenden Sekretär oder dem'Vorsitzenden. 1$ei· Jusendlich~n 
muß ein Erziehungsberechttgt~r die Erklärung unterschreiben~ 

3, Der zu zahlende M~natsb.e:f.,t:;-ag wird.von der Rauptverse.mmlung test­ 
ge.setz t „ Der :Seitl:'ag kann auf Antrag s:efrtundet, ermi,ißi.!;t oder 
er1aseen werde.n. 

4. · Der Austritt kann jeder-zeit schriftlich erklärt wer4en, 
Die Mitgliedskarte ist zurückzugeben. 

• 5. Der Ausschluß eines Miteliedea aus. dem Vereiti kann out Grund be­ 
sonderer Vorkommnisse.oder wenn sein 'V'erhalte-n gegen die Satzung 
verstößt, duroh l3eschluß des Vorstandes nach Anhören des 
;Be tre.f tonfüm erfolgen. 
In dringendan Fällol'l ~t d.er;-Voreitzijnde bzv , -der X.eite.nde Sekretär 
das Reoht, einem.Mittlied <ien Aufenthalt in den Verqinsrä.umen 
oder die 'reilnahm~ an den Vere:;heveranste.ltunren bis. zu:r endgül­ 
tigen En:~scheid.ung des Vorstandes zu ve;r'bieten. 

\. § 5 ~ätige Mi tglied~r (TM) ~ 
. l3aratend~ Mitgliede':' (:&M) 

t .. Junge Mänl'i.er vom vollendeten 17. Lebensjahr an, die sich ala Mit­ 
arbeiter dus Vereins bewährt haben und aus ttbei-ze·ugung s;ich zu 
Jesus Chrif;!tU$ a.is ihrem llerrn :und Heiland bekennen; können vom 
V'orsta.nd aus o.dor au.t' Antrag zu "TätiErE)n M.,i tili~(lern'' ernannt w~rden~ 
Mitglieder, die o.u1:1 d~r Mi tnrbei·t 1.11.+s·sQheiilen, bleiben nicht TM; 
' ' ; ·. ' 1 • ' -1 

· sie k~~non vom Vo:rsta.l,'ld zu "Beratenden Mitgli'-ed~rn" erna.,nnt werden. 
·TM und. ~M soilen a.J.s Korn des V~r~ins ZU seinem Gedeihen opterwillig 

. und nach bßsten l(räftenSmitwi:rk~n· und d1,.o Vereinsa.roo±t ,betend 
mittragen. 

- 4 .. 



./ 
:2. A l l. e i n d i e TM ·u n d BM h a b e n d i e 

h t 1 i h s t l - l im Sinne der §§ 32 ff. BG:S. r e C C e e u n g 
-Sie ha,.ben Sitz und Stimm1al in der Hau~tvorsa.mml.ung (§ 8). 

3. Die Ernennung zum TM und l3M kann vom Vorsta.nq jederzeit zurück­ 
gezogen werden; wenn eipo der dn.fiir maßgebenden Voraussetzungen 
nic:t).t mchz zut:ri.fft., Dio tätd.~e und beratende M;i tgliedsoha.ft ist 
alle zwei Jah:i:·c auf G:.>und oin(;1r. Aüffo:.:·dei·1.mg des Vo;r•standes · 

j_nnorha.lb oines Monats zu e rneuea-n •. 

· 4. l)io TM und BM versammeln sich regolmäßig zur Besprechung von 
A:rboitsfrn.goi'lt Gomeinschaftunt.er GottesWort_und zum Gebet. Diese 

t 

Versammlungen sollten nu:r aus. zw~.ngondon Grinden versäumt werden • 
. ( § 13). 

§ 6 Unte~stützonde Mitglieder 
. ' 

Männer und Frauen, die die .Arbeit de s Vorqins duzch Zahlung e änos 
;-egalniäßigon '.Bei trs,ges · unters·Uitzeti., ·k<;lnnen dadurch "Unterstützande 
Mi tgJ.icde:,:11 worden. 

§ 7 Ehrenmitgliedor 

Männer und F-rauen, die dem Ve:rein in be scnde r'e r Weise· gedient haben, 
können durch einstimmigen :Beschluß des Voretandes zu Ehrenmi t·glicdern­ 

ernannt voz-don , Diese haben in, eine11 Hnuptversarmnlung Sitz und Stimme. 

III. 0:rgano des ,Vereins 

a) Hauptversammlung 
b) Vorstand 
o) Gesehäftsfü,hr~nder Vorstand 

· d) . Lpi tenden Sokrotär 
-o). Beirat 

(§ 8) . 
( § 9) 
( § 10) 
(§ 11) 
(§ ,.12) 

'§ 8 Hauptversa,mmlung 

1. Im 1 •. Quartal eines je4en Jahres_ muß. der Vorstand die- TM und :BM. 
(§ 5 Abs. 2) unc1 die Ehrenmitglted.er ( § 7) zur ord~~tlichen .H:a.u.pt­ 
versammlung einberufen-.. (Mitgliederversammlung irn Sinne des § 32 BGB). 



Die Einle.dung muß mindestens dl'ei · Wochen vorhaxi. schri.f't11oh mit 

· der Angabe der Tagesordnung erfolgen, Jmträ.ge ·inüssen apä.t·eo$te-ns 

zwei Wochen vo:r dem Termin eingereicht werden, In der Hauptve;r„ 
se.mmlung, die der Vorsitzendl!) ·bzw. sein Stellvertreter zu leiten 
hat, sind 

a) ·der Jah:resberioht und der Kassonberioht 
zu erstatten, 

b) d em Vorstand Entla.'stung au erteiien 
(siehe§ 3 A'bs~tz 4, letzter Satz), 

c) die Mi·tgliecle:r des Voret&ndefl zu wä.hlen (§ 9 Abs.1), 
d) der Haue-halt zu genehmigen(§ 10 Abfi, 3), 
e) d.er Ni tgl;Lodsbei·trag festzuse.tzen, 
i') d:iJ, Kassenp:t-üfar zu wlfäien, 
g) über.Anträge aus dar TM und :SM Besohlüsso zu fassen. 

2 • .Per Vorstnnd ist berechtigt; o.ußerordentlichQ Hauptversammlungen 
einz1.1.oerufen, so oft e s ihm erforderJ.ioh e:rsohe:i,nt. Außerdem muß 
eine außerordentliche Hauptversammlung auf Antrag von mindestens 
einem Viortol der stimmbo1"öohtigten Mitglieder einberufen Verden.· 

3• Die Satzung1 sow:l,.e Abänderungen de,rselben Uhd die Auflösung des 
Vereins kenn nur eine Ha.uptve:rsnmmlung bea.olili.eßen. (§§ 17_ u. 18). 

4, Eine Hauptver.sa.mmlung :t~t beschlußfähig, sobald mindesten~ die 
ijäl.fte del1 l;itimmberael,ltigtßn Mi tgl.ieder anwesend. ist•. Jadea an„ 

•. . . 

weeen~(t~t~liad ha.t nur eine Sti~e •. Ist_ eine Hauptversammlung 
beschlußfähig, muß innerhalb von zwei Wochen.eine neue He,uptver„ 

sn.rrunlting a:lnberuf~n wQrden, d~e ohne Rücksicht au.f di~ .Zahl der· 
erschienenen Mitglieder beschlußf~hig ~st. Besohlü'sse könn~n'. nur 
über dia in der :Pagesordn,~ng angegebene ·Punk,te g_afaßt w.~rden •. Die 
13eschlüäse 'WQ:t'd.en~ sowe'Lt tl.ii.e Satzung nich:ts and,eres 'bestimmt, 
mit• einfncher s·bimmenmeh:rhei t der Erschienenen gefaßt (§_ 16). Sii~e 

- sind vom Schriftführer zu protokollieren. Die Teilna.hme an eine,;­ 
Hauptvei~sa.mmlv.ng sollte nur aus zwingenden Gründen versäumt we1•den. 

5. An einer Hauptversammlung können tingeschriebeho Mitglieder vom 

vollendotori 17. Lebensjahr, Unterstüt·zende Mitglteder (§ 6) und. 
,.· 

di.eMitglieder des J3eira.te.s (§12) als Gäs_te teilnehmen~ 
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Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus mindestens sechs und. höchstens 15 
von der Hau.-ptvers~mmlung gewählten Md. tgliedern, den Sekretären 
und dem j'eweiligen Vorsitzenden de s Beirates. Von den Ange'­ 
stellton des Vereins hat nur der Leitende Sekretär Stimmrecht. 

' ' 

Di~ Mi tglioder des Vorstandes werden mittels :st•iplmzettel a-\,\1' 
drei Jahre gewählt. :Bei Stimmengleichheit entsch~idet das Loe. 
Wähl'l;)a;r sind nui- TM, die das 21. Lebensjahr vollendet haben. 

Wahlberechtigt sind die TM und BM (§ 5 Abs,·2). J&hrlich 
-scheidet cin'Drittel der gewählten Mitglieder aus, beim ersten 
Mal entscheidet das Los. Die Ausgeschiedenen können zur Wi~der• 
wahl vorgeschlagen werden. Wenn ein Mitglied des,, Vorstandes VOl"• 

. . 

zeitig ausscheidet, ka.rtn der Vors1umd ~n dessen Stelle ein_ ande rea 
. ' 

Mitglied bd a zur nä.ohs-ten ord?ntliohen Hauptversamn+lung berufen. 
Der Vorstand ist besohlußf"ä.h~g, w~nn die Hälfte der Mitgli~der 
anwesend Ls t , Der Vorstand ist berechtigt_, von Fall zu Fall 

andere Po:rson,an lila Gäste zu seinen Sftzungen zu_ la.den~ 

2. Di-e Au.fgaben des Vol'stn.ndes sind: 
a) Geistliche Aueriohtung_der CVJM-A~beit, 
b) ~eratung und Beschlußfassung über p~aktisch~ Maßnahmen der 

· CVJM-Arbeit, 
·o) Wahl des Geschäftsführenden Vorstandes aus eeiner Mitte. 

Jede.s ?1i tglied des G',tsohäf'_tsführenden Vorstandes führt sein 
Amt solange, b;l.s an seine Stelle: ein anderes Mit,liedgewählt 
ist. 

d) Ernennung .der. Tä'tigen und Beratend~n Mitglieder, Abteilungs• 
und .Gruppenleiter, 

e) Beratung des Gesohäftsfüh~endan Vorstandes in, Fragen der 

Ve:;-eins- und Geschä.~tsf'übrung, 
f.) :Bere.tung des Geschäftsführenden Vorstt1,ndes bei der .Aµswa.hl 

der Sekretäre .• 

3,• Der Vorsitzepde. beruft und leitet die Sitzungen des Vorstandes', 
im·-Fallo dar Verhinde:l\i.ng sein Stellvertreter. Die $itzu11-gen finden 
in de.r Regel monatlich statt •. 

4. Wenn e tne Haup tve r-aamml.ung .de n Rücktritt eines Vorst_andsmitgliadee 
verlangt, so ist dieses zum Rücktritt .verpflichtet. 



., 

§ 10 Geschäftsführender.Vorstand 

1. Zum Geschäftsführenden Vorstand gehören der 1. Vors-itzende, 
der 2. (stellvertrl=)tende) Vorsitzende, d~;i:- Soha.tzmeiater, der 
Sohri.ftfiihrer, von denen jeweils zwei den. Yerein gemeinse.m 
gerichtlicll und au~erg-?.riohtlioh l,m. Sinne de~ § 2-6 :SG:S va;rtreten; 
une ez- den boi4en m'l:l.ß ein Vorai tz~mder sein • .Äu.ßerdem ge,hört dem-_ 

Geschä.f·hsi'üh:r:enden Vo.rstand de:i:· Leitende Sckratä.r ( § 11) an;• 

2„ D:J.e Aufgaben de e Geschäftsführenden Voi"'stnndes sind: 
, n) die Vo:rc:t.n,s .... und Gesohäftst'Uhru..'rlg, 
b) ä.i.:i :Berufung und Anstellung der Sekretäre und· des son.stigen 

Persona.ls. Se;tne Si tzungan finden in der Rogel mona tlioh statt. 

,. Der S<;:hatzmoister porei tet geme Lnaem mit den anderen Mitgliedern 
des. Geschäftsfi.i.hrend.'<m Vorstandes den Haushal tevoransohlo.g vor . . . ' . 

und hat dessen Einhaltung zu überwo.chen, sobnld dieser von der 
Hauptversammlung genehmiff~ ist. Der Soho.tznie:i,ster erstattet vor. 
der Ha.uptvorsammlung,don Ka.ssenberioht und soll d9n Vor8tan4 
laufend übor den Stn,nd der Finanzen unterrichten. Zur tfoersohreit~g 
einzel.ner Titel, des t{o,1,1shaltsplanes ist die Genehmigung de• 
Vorsta._ndoa erforderlich. 

§ 11 Leitender SBkretä.r 

1. Lei tendo1• Selcret~r ist der :Beru:f'sa1·bei ter des CVJM. :wenn die Größe 
und der Umfang des V19reina (Mitgliederzahl, Abteilungen,Aktionen• 
Sekretltre, .Ha.ue, \f1rtsoha.ftsbetriebe u~a..m.), ·sowie. die dnJai·t 

_verbundene ornöhte Verantwortlichkeit die ßena.nnte l3ezeiohnung 
rooht.t'erJdgen, kann der Vorstand den S.okretär zum 11Leitenden Sekretär~ 

_erna11non. 

a. Sein~ 11.u.fga.ben sinda 
a.) Duroh:f'ührunt der J3eschlilasedos Vorstandes und Gesohäfts­ 

ftihr.cm.den Vorstandes, 
' . 

b) verantwortliche Leitung der 6'9Samten Verai·nsarbe-it im Aut- 
tra.ge dos VorstA.ndes. 

8 „ 



§ 12 Beirat 

1. Zur Beratung und Unterstützung des Voi·::itandes wird ein Beirat 
. berufen •. Die· BE:_rufu:ng in diesen wird durch ~ine _g_eao.ndort.e 
Geschäftsordnung geregelt, dio vom Vor.stand aufgestellt wird.· 
In den l3ei:rnt können a.uoh Nichtmi'tglieder berufen.warden~ 

Der Vorsitzende des Beirates muß TM sein~ Der Ge$chäftsführende 
Vorstnnc1 liat Sitz und Stimme im Beirat.,,. 

2. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand zur Erreichung der Ve~­ 
einszweoko ,, insbesondere bei der .Finanzierung .der Veroinsa.rbei t,. 
bei der .Beschaffung und Einrichtung von Vereisräwnen und bei 
de~ Vol"berei·fop:g g:i:•öße1·er Vera:n~·tf.l.l tungsn mit Rat und· Tat zu 
un·~erstützen. E:.r soll dj,e Inte::.·assen des Vereins in der 
Öffentlicpkeit förde~np 

IV. Arbeitogruppon 

a) Versa~mlu.ng der '.Pätigen und Beratenci,en Mitgli~dar (§ 1;) 
b) Ausschüsse(§ 14)~ 

§ 13 Versammlung der Tätigen un~ 
Berat~nden Mitglieder 

' 1 ~ Die TM und BM ve:i;,sammeln ad.oh regölmäßig unter der Leitung 
des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters. 

2. Zu den Aufgab~➔n de:z.· Ve:cst+mmlu.ng der TM und J3M gehöl"ena 

a) Geistliche Besinnung und Zurüstung, 

b) '.Beratung über Zielsetzung~n; Au;t;gaben: und Methoden 
de:r. CV,JM-Arbei t t 

c) Eü1se'(,zung von Arbe:i. t eausachüasen f'ti.1' besondere Frag~n · 
und. Anf'gr.:.ben innerhalb der CVJM-Arbeit, 

~) Empfehlungen an den Vorstand und Anträge. an .. oine 

Haupbvez-snmml.ung , 

§· 14 Ausschüss·e 

Für besondere Fragen u~d At.tfgaben innerhalb der CVJM•Arbait können 

dunch die satzungsmäßigen Or-gane und die Versammlung d.eI' TM und BM 

l~ussohüssG 'beru.fen werden. 
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§ 15 :Besond~~e Apteilungen 
und Gruppen 

Alle Abteilungen und Gruppen (§ 2 .Abs. 2) unterstehen dem Vorstand. 
' ' 

Die :Bestellung der· Lei t<::r regal t sich nach § 9, .A,bs. :2 d. 

Alle von den einzelnen 11.btoilungen oder G:rupperr·erworbenen oder ihnen 
zugewendete.n Gegenstän·de aow:ice vereinnahmte Gelder sind Eigentum -de s . 

Vereins. Keino Abteilung. oder Gruppe darf ~~ne Kasse führen. 

§ 16 Abstimmungen, Wl\hlen· 

und Niede:rschriften 

1. Bei allen Abs1;immungen, soweit nicht beacndere Vorschriften_· 
. . 

in der ~n.tzung gegeben sind, entscheidet die Me_hrheit der ab- 
gegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 

des Vorsitzenden. Auf Antrag e:inos Stimmb~rechtigten sind Ab­ 

stimmungen und Wahlen geheim durchzu!ühr~n. 

2. ttber die Huuptverse.mmlungen und über die Sitzungen des Vorstnndes 
und des Gesohäftsfül;lrend.en Vorstandes.müssen vom.Sch:ri;ft!ühre~ . . . . ' . 
Niederschriften angefertigt werden, die 'Von.diesem und demVor- 

. . . . 
sitzenden zu unterz.eichnen sind. Diese Niedet-sohriften müseen in 

· der nächsten Vorstandssitzung genehmigt werden. 

§ 17 Sa bungsändexungen 

1. Diese So.tzt.lng kann ~ur in einer Haup bvar-samml ung geändert worden,. 
wenn wenigste11s 3/4 der a.nwesel}den stimmberechtigten Mitglieder ~ \ . 

die Ändex.ung b~w •. eine neue. Satzung besohließena 

z. Die (,lrunc.Unge ( § 2 Abs. f) des. Vereins kann nicht geänd~r't werden. 

§ 18 Auflösung 

1 •. .Die · . .Auflösung. des Ve:reins kann nur _in einer Haupt.vez-aararal.ung 

erfolgen, an de:r raindestens 3/ 4 · der Stimmberechtigten teilnehmen. 
'.Dei.- :Beschluß bedarf der Zustimmung einer Mehrheit von 3/4 der 

' . 
anwesenden s·ti-mmbe:rechtigten. Eine wegert. Beschlußunfähigkei t neu. 
einzubo;ufende ·He.uptversammlung ist ohne Rücksicht auf die·. Zahl 
der anwesenden Tätigen Mitglieder-beschlußfähig und kann mit einer .. . \_ . \ . 

Mel'lrhei t von 3/4 der abgegebenen Stimmen besehJ::i:e·ß~n .• 
' 

.,. 10 
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· 2. Bei Au.flösw,,g des Vereine· oder b.ei Wegfail seine·a Z-weekee. fällt 
sein Vermögen, soweit es zur Bef'ri,ed-igung- d,er Gläubig~r .nicht 
erforderlich ist, 
a) a.n den Westdeutschen ,_J,ungmännerb~d/CVJM in Wuppertal (ocler 

deese11 No.chfolger) und nur .für den·Fa.ll, dq.ß _der unter a.) 
· genannte Bund (oder dessen Nachfolger) nicht mehr be_steh'en- 
sollte, , , 

' . 
b) an.die Ev. Kirche im Rneinlnrid, Düsseldorf, mit der Maßgo.'ba, 

da_s vorh.:mdane Vermt:Sg\ln zweckgebunden für die christliche 
jugendnrbe;J.t in Wuppe:rtri.1-Elbe:rfeld zu verwenden. 

·., 

. .· . 

}. B~i Neubildun~ eines CVJM, ,1eloher,uuf der Grun4l~ge und Zweok- 
bestiII)mune- dieser Satzung nls 11~.V~"-arbßitet, iat diesem das· 
Vermögen cntschädigungslos zu ilbo:reignen. 

§ 19 , .Schluß·bo.otimmungen 

1. Diese Satzung wu:-de in der ·:gauptveraammlung arri 30. 1':täi·z 1965 
. besohloas~m • 

2. Sie eri3otz.t die So.tiung vom 20. Dezember 1_954. 

Vert·reter d.e·r- · 
TM und: BM_ 


